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Stand: Februar 2017

Wohnstätte 
Polthierstraße 15
für Menschen mit geistigen
und mehrfachen Behinderungen

AWO Betreuungsdienste gGmbH

Alle Angebote auf einen Blick Kontakt

Die Freizeitangebote gestalten sich nach den 
Interessen der im Haus lebenden KlientInnen.

Weitere Angebote:
- Urlaubsfahrten und Ausflüge in klei-

nen Gruppen (Zoobesuche, 
Badefahrten, Dampferfahrten)

- Besuch von Kino-, Konzert- und
anderen Veranstaltungen

- Saisonale Feste und Aktivitäten
(z.B. Faschings-, Frühlings-,
Sommer-, Herbst-
und Oktoberfeste)

- Garten- und Grillfeste
- Geburtstagsfeiern im Kreis der Familie,

im Freundeskreis oder im Kreis
der KlientInnen

- Bewegungsgruppen
- Kreatives Gestalten
- Koch- und Backkurse
- Gaststättenbesuche
- Sportliche Aktivitäten
- Individuell begleitetes Einkaufen und

andere Aktivitäten

AWO Betreuungsdienste gGmbH
Wohn- und Betreuungsverbund Wittstock 
Wohnstätte Polthierstraße 15
16909 Wittstock

Ansprechpartner: Teilbetriebsleiterin 
Birgit Behnfeldt
Rosa-Luxemburg-Straße 42a
Telefon: 03394 4032613 
Telefax: 03394 4032619
birgit.behnfeldt@awo-betreuungsdienste.de

Betriebsleiter:  
Michael Kauter
Rosa-Luxemburg-Straße 42b
16909 Wittstock
Telefon: 03394 4047010 
Telefax: 03394 4047008
michael.kauter@awo-betreuungsdienste.de

Träger:
AWO Betreuungsdienste gGmbH
Berliner Straße 11
14662 Friesack
Geschäftsführer: Sven Leist
Telefon: 033235 294213
Telefax: 033235 294218 sven.leist@awo-
betreuungsdienste.de



Einrichtungsprofil Betreuung Wohnen und wohlfühlen

Die Wohnstätte gehört zum Wohn- und Betreuungsver- 
bund Wittstock und bietet 32 Menschen ein Zuhause. 
Die Höhe der Heimkosten wird mit den zuständigen 
Sozialhilfeträgern entsprechend dem individuellen

Hilfebedarf der KlientInnen im Rahmen
einer Leistungsvereinbarung verhan-

delt. Die gesetzliche Grundlage hierfür
stellt §75 Abs.3 des SGB XII dar.

Der individuelle Hilfebedarf wird 
unter Mitwirkung der KlientInnen im

Rahmen der Gesamtplanerstellung
ermittelt.

Die Wohnstätte ist eingebettet in die Infra- 
struktur eines Wohngebietes. In unmittelbarer

Nachbarschaft gibt es Einkaufsmöglichkeiten für
den täglichen Bedarf. Ärzte und Apotheken sind zu

Fuß gut erreichbar. Für KlientInnen die nicht oder nicht 
mehr so mobil sind, verfügt die Einrichtung über einen 
Rollstuhlbus. An den öffentlichen Nahverkehr ist die 
Wohnstätte durch eine in der Nähe befindliche 
Bushaltestelle angebunden.

Aufgenommen werden können erwachsene Menschen 
mit geistigen und mehrfachen Behinderungen mit 
unterschiedlichem Hilfebedarf.

Unser Ziel ist es, eine inklusive Teilhabe in allen 
Bereichen des gesellschaftlichen Lebens zu erreichen.

Bei vielen KlientInnen kommt es zu einer eingeschränk- 
ten Mobilität aufgrund körperlicher Behinderung. Dieses 
erfordert eine Wohnwelt, die es erlaubt, mit 
Behinderungen zu leben und trotz der Einschränkung- 
en den Alltag so normal wie möglich zu gestalten. Bei 
einer Gruppenstärke von 8 KlientInnen ist dieses unter 
optimalen Bedingungen möglich.

Eine ganztägige Betreuung und ein Nachtdienst werden 
vorgehalten.

Die gesamte Wohnstätte ist ebenerdig angelegt.
In der Mitte gibt es einen zentralen Bereich. Hier sind 
die Personalräume und die gruppenübergreifenden 
Gemeinschaftsräume angelegt. Jeweils an den Ecken 
des zentralen Bereiches schließen sich sternförmig 
die Wohngruppen an. Es stehen ausschließlich 
Einzelzim- mer zur Verfügung, welche nach 
Wünschen und Vorstellungen der KlientInnen 
eingerichtet werden können. Zwei der Wohnbereiche 
sind für Rollstuhlfahrer bzw. für KlientInnen mit einem 
erhöhten pflegerischen Hilfebedarf geeignet. Sie 
verfügen daher außerdem über ein Pflegebad.

Jedem Wohnbereich steht ein Gemeinschaftsraum
mit einer integrierten offenen Küche zur Verfügung. 
Über den Gemeinschaftsraum ist auch der Zugang 
zur wohngruppeneigenen Terrasse im gestalteten 
Garten- bereich möglich. An Funktionsräumen verfügt 
jede Wohngruppe über einen Dienstraum, einen 
Haus- wirtschaftsraum und über einen Lagerraum.


